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Mit 2 Textfiguren
Durch die Freundlichkeit von Herrn Dr. L. G o z m a n y  erhielt ich das von Herrn Dr. Z. 
K a s z a b  auf seinen Expeditionen durch die Mongolei gesammelte Epermeniidae-Material 
zur Bearbeitung. In den Ausbeuten der bisher durchgeführten Expeditionen fanden sich 
nur zwei Exemplare der genannten Familie, die mit bisher 2 4  Arten aus der Paläarktis be­
kannt ist. Da man über die geographische Verbreitung dieser kleinen Familie noch sehr 
wenig weiß, das trifft besonders für die außereuropäischen Gebiete zu, ist jeder Fund sehr 
wichtig. Aus dem mittleren Asien lagen mir noch keine Falter vor, es gibt auch keine An­
gaben darüber in der Literatur, so daß die unten aufgeführten beiden Arten die ersten Ver­
treter dieser Familie aus dem Gebiet sind.
Die beiden vorliegenden Falter sind Vertreter der mit 13 Arten aus der Paläarktis be­
kannten Gattung Epermenia H ü b n e r .
Epermenia (Epermenia) oeh reom a cu lella  ( M i l l i b r b ,  1 8 5 4 )
(Ann. Soc. ent. France, p .  6 3 ,  Taf. 3 ,  Fig. 4 ,  Serie 3 , 2, 1 8 5 4 )
St d g r .-H e b e l -Cat. Nr. 3 4 1 2 .  — Sptjler p. 4 3 5 .  — G a e d ik e  Fig. 6 1  —  6 3 ,  Fig. 6 6  (cj$ Genit.). 
[ =  prohaskaella S c h a w e r d a , 1 9 2 1 ]
B io lo g ie :  Bisher noch unbekannt.
V e r b r e itu n g : Mittel-, Süd- und Südosteuropa, Vorderer Orient. Hinzu kommt nun noch 
der erste Nachweis aus der Mongolei: 1 <$ Chentej aimak, 7 km NO von Somon Mörön, 
1 2 0 0  m, 2 8 .  VII. 1 9 6 5 ,  Exp. Dr. Z. K a s z a b  (Nr. 3 2 4 ) ;  Mus. Budapest.
D ie Untersuchung dieses Tieres zeigte eine Besonderheit im  Bau des K opulationsapparates. Bei den mir bisher 
vorgelegenen Faltern befand sich im  Aedoeagus ein kleiner hakenförm iger Cormitus (F ig. X), der in seiner Größe 
sehr konstant war. Das m ongolische Tier besitzt einen Cornutus, der fast die H älfte der Aedoeaguslänge ausm acht 
(F ig. 2 ). Bem erkenswert dabei ist, daß sich die anderen Teile des K opulationsapparates in der G röße und in den 
G rößenverhältnissen zueinander nicht v on  denen europäischer Falter unterscheiden. E in  Beginn dieser Tendenz 
zur Vergrößerung des Cornutus habe ich  auch schon bei Faltern aus dem  Libanon festgestellt. Es wäre m öglich, 
daß d ie Größe des Cornutus in  östlicher R ichtung zunim m t, M aterial aus diesen Gebieten liegt aber leider noch  nicht 
v or . B e i einer isolierten V erbreitung im  G ebiet der M ongolei und Ostasien ist die M öglichkeit einer subspezifischen 
D ifferenzierung n icht ausgeschlossen. Diese Frage kann aber erst nach Untersuchung eines um fangreicheren 
M aterials geklärt werden.
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Fig. 1—2. Aedoeagus von Epermenia 
(Epermenia) ochreomaculella (M il l ie r e ) : 
Fig. 1. Aus dem bisher bekannten 
Verbreitungsgebiet. —
Fig. 2. Mongolisches Exemplar
Epermenia (Calotripis) strictella (W o c k e ,  1867)
(Stett. ent. Ztg., p. 209, 1867)
STDGE.-ßBBEL-Cat. Nr. 3414. — G a e d ik b  Fig. 9 — 10 (d? Genit.).
B io lo g ie :  Bisher noch unbekannt, da die Art früher als Synonym von Epermenia aequi- 
dentella H o e m a n n  galt.
V e r b r e it u n g : Ost-, Mittel- und Südosteuropa, Iran, Afghanistan. Hinzu kommt nun noch 
der erste Nachweis aus der Mongolei: 1 d Central Simiak, 26 km 0  von Somon Lun, 1180 m, 
3. VII. 1964, [Nr. 260], Exp. Dr. Z. K a s z a b ; Mus. Budapest.
Es sind som it für das Gebiet der M ongolei zwei A rten  der Familie Bperm eniidae nachgewiesen. W eitere Bor- 
sclm ngen in  diesem faunistisch bisher sehr vernachlässigtem  Gebiet dürften sicher interessante Ergebnisse brin ­
gen.
Z u sam m en fa ssu n g
Die Ausbeute der zoologischen Expeditionen von Dr. Z. K a s za b  in der Mongolei ergab 
einen Beitrag zur Epermeniidae-Fauna mit bisher zwei Arten. Von Epermenia ochreomacu- 
lella (M il l iä r e ) wird eine interessante Abberation beschrieben.
Su m m ary
The Epermeniidae collected by the expeditions to Mongolia of Dr. Z. K a s z a b  total two 
species. There is described an abberation of Epermenia ochreomaculella (M il l iä r e ).
P ea ioM e
B  paMKe oßpaSoTKH hoSmm 300JiorHuecKMX BKcnemmiiii Dr. Z. K a s z a b  b  M oh- 
roJiHH npenjiaraeTCH BKJian k  (Jayne Epermeniidae. JXo c h x  nop  H3BecTHM apa  
BHaa, OT Epermenia ochreomaculella ( M i l l i ä r e )  oimcHBaeTCH HHTepecHan aööepapHH.
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